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PRESSEMITTEILUNG  
 
29 Kinder im NBN Naturlager 2005 in S-chanf GR:  

Kein Bär – dafür viele Gämsen, Steinböcke, Hirsche und Murmeli  

Das Naturlager 2005, das der Naturschutz Bassersdorf Nürensdorf NBN zusammen mit den 
Ref. Kirchgemeinden Basserdorf/Nürensdorf und Brütten durchgeführt hat, war ein voller 
Erfolg. 29 Buben und Mädchen aus den Gemeinden Bassersdorf, Nürensdorf und Brütten 
verbrachten vom 16. bis 23. Juli eine Woche in S-chanf GR. Ausgedehnte Wanderungen 
wurden durchgeführt, aber auch für Spiel und Spass blieb genug Zeit. Gleich im Dutzend 
sahen die Viert- bis SechstklässlerInnen Gämsen und Hirsche sowie etwas weniger zahlrei-
che Steinböcke und Murmeltiere. Um nur wenige Tage verpassten sie den Eintritt des Bärs 
in die Schweiz unweit des Lagerstützpunktes. 
 
Gemäss Lagerleiter und NBN Vizepräsident August Erni stiess das Lager auf grossen Zu-
spruch: «Die Kinder genossen es, nicht die Schulbank drücken zu müssen und stattdessen 
auf Entdeckungsreise gehen zu können.» Bei einem solchen Lager könne ausserdem das 
Zusammenleben in einer grösseren Gruppe geübt worden. Neben August Erni betreuten 
seine Ehefrau Doris Erni sowie Hedy de Pian und die drei Studierenden Adrina Müller, Chris-
toph Reutlinger und Sybille Stemmler die Kinder. Erstmals erhielten alle Schülerinnen und 
Schüler zu Beginn des Lagers am Bahnhof Bassersdorf eine gelbe NBN Mütze. Damit konn-
te die Lagerleitung die Gruppe bestens im Auge behalten und gleichzeitig waren die Kinder 
während den Wanderungen vor der Sonne geschützt.  
 
Aufgrund des Erfolgs ist davon auszugehen, dass das Lager im kommenden Jahr wieder 
durchgeführt wird. Der definitive Entscheid wird im Verlaufe des Herbstes gefällt.  
 
 
 
 
(Bildlegende) 
Füsse abkühlen nach ausgedehnter Wanderung: Lagerleiter August Erni (links) mit einem 
Teil der Kinder in einem Brunnen.  


